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ZUM DIALOG-PAPYRUS P.Oxy. 3699 
 
 In fr. d Kol. I des unbekannten philosophischen Dialogs, der auf P.Oxy. 3699 steht,1 ist 
vor allem die Stelle Zeile 3 Ende / Zeile 4 Anfang bisher ungeklärt geblieben.2 Der 
betreffende Abschnitt lautet nach der Edition von M.W.Haslam (1986; mit Taf. IV):3 
  —      —      — 
  ...] dÒja,  =≈mh,  kãllo! 
                               èi` 
  ....].4   taËtã ge, ei oi`.tei 

 4 .]..i`n`, élu!itel∞ §!tin 
  t«i [t]o[i]oÊtvi: !xedÚn 

  går À!per pa[id‹] mã- 

  x]aira ge¤netai épaideÊ- 

 8 t]vi ényr≈pv[i] t«n 
  toi]oÊtvn ti. 

 Zur Entzifferung des Textes:  
Was Haslam in Zeile 3 mit Ì. wiedergibt, könnte auch ein N sein. Von dem ersten der beiden 
über diese Zeile geschriebenen Buchstaben, den Haslam als E in den Text setzt, ist nur eine 
obere linke Rundung erhalten; es könnte sich auch um O oder C handeln, wie er im Apparat 
vermerkt. Vor ÌǸ in Zeile 4 - Haslam gibt diese wie die folgende Lesung nur im Apparat -
hat Haslam |[.]Es erwogen. Der letzte dieser beiden Buchstaben könnte statt C m.E. 
ebensogut ein E sein. Von dem vorausgehenden ist nur der untere Bogen deutlich kenntlich, 
die Stelle dagegen, wo die Waagerechte eines E zu erwarten wäre, scheint unbeschrieben zu 
sein; es wäre demnach entweder |[.]C oder aber z.B. auch ein bis zum Zeilenanfang 
reichendes breit geschriebenes  möglich. Die untere Rundung steht über der ersten 
Rundung des darunter stehenden T]wI; dem entspräche dem Platz nach also genau , wie 
es zu Zeilenbeginn fr. a Kol. IV 8 geschrieben ist. 
 
 In dem ei-Satz fehlt das Prädikat. Der oben dargelegte Fundbestand kann also wie folgt  

gedeutet werden:  = efi ÅoÂÄÒn t’ efi|pe›n, 'wenn es möglich ist, (so) zu sagen'. 
Dem Satz taËtå ge (sc. dÒja, =≈mh, kãllo!) élu!itel∞ §!tin t«i toioËtvi entspräche  
 

                                                
1 Den Papyrus habe ich Cl.Rev. 37,1987,280, ganz kurz besprochen (dabei von den nachstehend 

ausgeschriebenen Zeilen nur den eindeutigen Satz Z.5ff. !xedÚn -|[toi]oÊtvn ti zitiert). 
2 "I have no suggestion for 3-4; a correct guess could probably be verified" Haslam. 
3 Auf Unterpungierung unsicherer Buchstaben in sicheren Worten ist hier verzichtet. 
4 pãnt]à erwägt Haslam. 
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eine solche Einschränkung durchaus. Zum Ausdruck  e fi  o Â Ò n  t e  (sc. §!t¤n) vgl.  
z.B. Platon, Theait. 166 A efi oÂÒn te tÚn aÈtÚn tÚ aÈtÚ memn∞!yai ëma ka‹ mØ  

efid°nai. 
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